
Rahmenprüfungsordnung Bachelor der Rahmenprüfungs- und -studienordnung 

für die Bachelor-Studiengänge der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

an der Georg-August-Universität Göttingen 

 

Beschluss durch  

Fakultätsrat Wiwi am 06.05.2026 

Senat am 08.07.2026 

Prüfungskommission Wiwi am 30.07.2026 

 

Allgemeine Regelungen nach RPO-Ba § 16 Inkrafttreten; Übergangsbestimmungen, 

Abs. 2 Satz 2 (Beschluss durch die Prüfungskommission erforderlich): 

 

Für Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2026/27 begonnen haben und 

ununterbrochen immatrikuliert waren, gelten folgende Abweichungen der Rahmenprüfungs- 

und -studienordnung für die Bachelor-Studiengänge der Wirtschaftswissenschaftlichen 

Fakultät in der ab dem 01.10.2026 geltenden Fassung: 

 

(1) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 6 Abs. 1 Satz 2 – Für 

Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung 

begonnen haben, gilt ebenfalls die Regelung, dass höchstens zwei nichtbestandene 

Modulprüfungen ein drittes Mal wiederholt werden können, sofern das Modul von der 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät angeboten wird (d.h. die Beschränkung dieser 

Regelung auf Pflichtmodule des 1. Studienabschnitts entfällt).  

 

(2) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 6 Abs. 1 Satz 3 – Für 

Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung 

begonnen haben, gilt ebenfalls die Regelung, dass eine Pflichtberatung vor der Zulassung zur 

zweiten Wiederholungsprüfung eines Orientierungsmoduls stattfinden muss; die 

Pflichtberatung soll mindestens drei Wochen vor der zweiten Wiederholungsprüfung 

stattfinden. Das Orientierungsmodul bzw. die Orientierungsmodule sind in der Prüfungs- und 

Studienordnung des jeweiligen Studiengangs aufgeführt.  

 

(3) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 6 Abs. 3 Satz 1 bis 3 – 

Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung 

begonnen haben, gilt ebenfalls die Regelung, dass bis zu vier Modulprüfungen aus dem 

Angebot der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (Kennung B.WIWI) je einmal zum Zwecke 

der Notenverbesserung wiederholt werden können (d.h. die Beschränkung dieser Regelung 



auf Pflicht- und Wahlpflichtmodule, Aufteilung auf Studienabschnitte sowie zeitliche 

Begrenzung auf die ersten vier Semester entfällt).  

 

(4) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 9 Abs. 3 - Für Studierende, 

die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung begonnen haben, 

gilt ebenfalls die Regelung, dass auf Antrag bis zu vier Modulnoten im Umfang von insg. max. 

24 Credits aus dem Angebot der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (Kennung B.WIWI) 

bei der Berechnung der Gesamtnote nicht berücksichtigt werden; (d.h. die Beschränkung auf 

benotete Pflichtmodule der Orientierungsphase sowie die Beschränkung auf Modulpaare 

entfallen).   

 

(5) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 10 Abs. 5 - Für 

Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung 

begonnen haben, gilt ebenfalls die Regelung, dass abweichend von APO § 10 b Abs. 1 Satz 

2 bei der Prüfungsform „Klausur“ bei von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

angebotenen Modulprüfungen (Kennung B.WIWI) ein Rücktritt ohne Angabe von Gründen 

(Abmeldung) bis zu 96 Stunden vor dem Prüfungstermin möglich ist. 

 

(6) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 11 Abs. 1: Für Studierende, 

die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung begonnen haben, 

gilt die Regelung, dass mind. 18 Credits aus den Pflichtmodulen der Orientierungsphase bis 

zum Vorlesungsbeginn des 3. FS zu erbringen sind (d.h. das Erfordernis der erfolgreichen 

Absolvierung spezifischer Module entfällt).   

 

(7) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 11 Abs. 2 a: Für 

Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der Bestimmungen der geänderten Ordnung 

begonnen haben, gilt die Regelung, dass der Prüfungsanspruch ferner endgültig erloschen ist, 

wenn bis zum Beginn des 7. FS nicht mind. 90 C in dem jeweiligen Studiengang erfolgreich 

erbracht sind (d.h. das Erfordernis der erfolgreichen Absolvierung spezifischer Module entfällt). 

 

(8) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 12 Beschränkung des 

Zugangs zu Lehrveranstaltungen oder Modulen.  

 

(9) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 13 Abs. 6: Eine individuelle 

Studienberatung durch die Wirtschaftswissenschaftliche Studienberatung wird insb. 

empfohlen, wenn nach dem ersten Semester nicht mind. 12 C aus den Pflichtmodulen des 

jeweiligen Studiengangs erbracht sind.  



 

(10) §16 Abs. 2 Satz 1 gilt abweichend nicht für die Regelung nach § 15a Vorstudieren von 

Master-Leistungen im Bachelor-Studium. Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der 

Bestimmungen der geänderten Ordnung begonnen haben, gilt ebenfalls die Regelung zum 

Vorstudieren von Master-Leistungen.  

 

Für Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2026/27 begonnen haben und in 

eine ab Wintersemester 2026/27 geltende Prüfungs- und Studienordnung wechseln, gilt die 

Rahmenprüfungs- und -studienordnung für die Bachelor-Studiengänge der 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät in der ab dem 01.10.2026 geltenden Fassung. 

 


